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The film inside your head
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Intuitiv und unvorhersehbar: 
The film inside your head

Rechte Seite
1–7 — Videostills aus The film inside your head | 
Full HD | 2015

Mit ihrer Sieben-Kanal-Videoinstallation ver-
wandelt die Videokünstlerin und Bildhauerin 
Agnes Jänsch (*1980 in Dachau) den Kunstraum 
München in einen begehbaren Film. Die Projek-
tionen verteilen sich dabei auf beide Etagen des 
Ausstellungsortes und zeigen jeweils eine einzel-
ne, im Loop präsentierte Filmszene. Die Ästhetik 
der Arbeit und die einzelnen Settings erinnern 
sehr stark an einen Erzählfilm, doch gibt es kei-
nen spezifischen Start- oder Endpunkt, der den 
Betrachter leitet.

Lässt man sich von Projektion zu Projek- 
tion treiben, begegnet man der Figur einer 
jungen, selbstbewusst wirkenden, elegant ge-
kleideten Frau und ihren Erlebnissen in einem 
kleinen Dorf. Eine Sequenz widmet sich ihrer 
Ankunft, eine ihrem Verlassen des Ortes und 
die übrigen Sequenzen handeln von den mög-
lichen Ereignissen dazwischen. Die Bilderwelt 
der Installation ist zwischen bewegtem Filmbild 
und statischer Fotografie zu verorten. Der Kame-
rastandpunkt bleibt konstant, die Kadrage ändert 
sich innerhalb einer Szene nicht. Ebenso wenig 
gibt es Schnitte – Erzählzeit und erzählte Zeit 
fallen zusammen. Jede der Szenen ist mit bis zu 
drei unterschiedlichen Tonspuren unterlegt, die 
teils nur den Tonfall der Figuren variieren und 
so dem Gesehenen eine andere Stimmung verlei-
hen, teils auch eine vollkommen neue Perspek-
tive eröffnen. So bleibt unklar, warum die Frau 
in der Dorfgemeinschaft eine Fremde bleibt, ob 
der Grund ihre Exzentrik oder die Kleinbürger-
lichkeit der anderen ist. Wird sie bedroht oder 
will sie provozieren? Ist sie verliebt oder treibt 
sie ein intrigantes Spiel? Wenn sie schlussend-
lich das Dorf verlässt, bleibt offen, ob dies aus 
eigenem Willen oder aufgrund sozialen Drucks 
geschieht. Eine Geschichte voller Anspielungen 
und Doppeldeutigkeiten. 

Agnes Jänsch entwickelt innerhalb von 
The film inside your head eine Vielzahl paralleler 
Erzählungen, die beim Betrachter jeweils eine 
vollkommen neue Wahrnehmung derselben Si-
tuation evozieren. Was ist Wirklichkeit und was 
Fiktion? Lässt sich Gut und Böse tatsächlich un-
terscheiden? Oder gibt es mehrere Wahrheiten? 
Geschickt macht Jänsch den Betrachter zunächst 
glauben, die ruhigen, in einer Einstellung ge-

drehten Szenen zu einer stringenten Narration 
verknüpfen zu können. Doch je öfter man sich 
die Arbeit ansieht, umso stärker schwindet jed-
wede Eindeutigkeit der Erzählung.

Verteilt auf den gesamten abgedunkelten 
Raum, ohne vorgegebene Reihenfolge, erwei-
tern die Projektionen Kino zu einer räumlichen 
Erfahrung. Der Betrachter kann sich durch die 
Geschichte bewegen und wird durch seine Ent-
scheidungen, wie er die einzelnen Sequenzen 
gedanklich verknüpft, selbst Teil der Installation. 
Unweigerlich wird er sich bei der Betrachtung 
physisch zwischen den Fronten positionieren, 
die ankommende Einzelgängerin auf der einen 
Projektion, die eingeschworene Dorfclique in der 
Kneipe übereck auf der anderen, oder er wird 
am Waldrand stehen und sehen, wie die Prota-
gonistin am Horizont verschwindet. In diesem 
Aufbrechen und Neuverankern des Mediums 
steht Agnes Jänschs Arbeit in der Tradition des 
Expanded Cinema der 1960er und 1970er Jahre, 
das den Film aus der Ein-Kanal-Version löste und 
damit seine Erweiterung in den Raum schaffte. 
Dabei thematisierte es nicht nur neue Fragen 
zu Narrationsstrategien bzw. deren Auflösung 
zugunsten einer Selbstreflexivität des Mediums, 
sondern leistete auch einen fundamentalen Bei-
trag zum Einzug der Medien- und Filmkunst 
in den Kanon der Bildenden Kunst. Doch wäh-
rend das Expanded Cinema narrative und dra-
maturgische Spuren zu tilgen versuchte, verfolgt 
Agnes Jänsch eine gegenteilige Strategie. Ihre 
Installation konzentriert sich geradezu auf eine 
Geschichte, die sich aber an keiner Stelle eindeu-
tig festlegen lässt. Timing und das Treffen von 
Entscheidungen bestimmen den individuellen 
Verlauf der nonlinearen Erzählung für jeden Be-
trachter. Nicht die Geschichte selbst, sondern die 
Bedeutung der Tonspur und die Wahrnehmung 
des bewegten Bildes rücken in den Mittelpunkt. 
Intuitiv und unvorhersehbar entwickelt sich so 
The film inside your head.

Monika Bayer-Wermuth
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Agnes Jänsch 
Geboren 1980 in Dachau. 
1999 – 2005	 Psychologiestudium, Diplom. 
2005 – 2013	 Bildhauereistudium an der Univer- 
sität für angewandte Kunst Wien bei Gerda Fassel 
und Erwin Wurm und an der Akademie der Bil-
denden Künste München bei Andreas v. Weiz-
säcker und Hermann Pitz, Diplom.

Für die Realisierung der Medieninstallation und ihrer 
Präsentation danke ich der Erwin und Gisela von 
Steiner-Stiftung, dem Kunstraum München sowie 
Fortis Green Film+Medien.
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